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BRIEF VON [BEAT II . ] ZURLAUBEN AN LANDSCHREIBER [ BEAT JAKOB I . ]
ZURLAUBEN , BREMGARTEN

Den Abt von Muri [ Dominik Tschudi ] möge er unverzüglich schrift¬

lich oder mündlich bitten , "den Pfaffen . . . das Mul Zuo besehliessen 3

Sonsten wirdt ers Je Lengen Je mehr triben.

Sage naehmalen wan die Unruewigen [ Bauernkrieg ] Jn [ Freien ] Embtem dismalen

nit mit ernst reprehendiert werden es sys uff was wyse und form es gesohäche

und diejenigen so sich der Lucemem ent schlagen nit mit guoten Vertröstungen

Jm willen erhalten 3 so gibts Jn acht tagen ein Enderung , bynebendts solte

man ein usschutz Von Jedem Ohrt einen machen 3 die Innerth acht oder 10 ta¬

gen nacher Bremgarten oder Jns Landt Komen3 Jre articul durchsächen TJndt ein

erclarung darüber formiren würden uff wolgefallen der Oberkheiten . " Dies

sei in kürze , was er ihm im gestrigen Brief mitzuteilen verges¬

sen habe . Vorliegenden Brief könne er seinen vertrauten Freunden

übrigens ruhig zeigen.

Hätte man die Rädelsführer von Boswil unverzüglich nach Bremgar-

ten abgeführt , wäre dies nur von Vorteil gewesen.
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